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Ständig klappert es
vorne am Wagen

(Eine fast unglaubliche Geschichte aus der Fahrpraxis)

VON ERWIN A. SAUTTER

Hier einmal die Fakten: Beim Kilometerstand

von 70 813 wurden durch die

Generalvertretung die hinteren Rader
ausgewechselt (Sommerreifen), zwei neue Pneus

montiert und zwei Rader ausgewuchtet.
Das war m den letzten Marztagen. Dann
legten wir bis Ende Mai rund 2200 km
zurück, um dann beim Rastplatz Apfelwuhr
Nord an der N 13 zwischen Chur und
Landquart die Fahrt unfreiwillig zu
unterbrechen, da es irgendwo vorne zu klappern
begann.

Wir konsultierten einen Lastwagenpilo-
ten über die seltsamen Fahrgeräusche, die

uns von der Weiterfahrt Richtung Zurich
vorläufig
abhielten. Der
Mann liess

sich beim
Zvieri mcht
weiter stören
und tippte auf
einen leichteren

Motorenschaden

oder

eine gebrochene

Aufhangung.

Dann
demonstrierten wir
einem sich

ausruhenden
BMW-Fahrer eine kleine Probefahrt. Der
wusste das Klappern auch nicht zu orten. So

entschieden wir uns fur den SOS-Ruf über
die Tourmg-Hilfe 140. Eine sympathische
Stimme sicherte uns Unterstützung zu, die
dann auch prompt eintraf.

Der TCS-Patrouilleur erkundigte sich

angelegentlich beim Hilfesuchenden über
Jahrgang (des Fahrzeugs) und Kilometerstand,

um den möglichen Mangeln einmal
gleich näherzukommen. Dann wurde das

Steuer nach allen Richtungen gedreht, um
das Verhalten der Antriebsrader zu
beobachten; auch eine anschliessende Probefahrt
ergab trotz hörbarem Klappern keine näheren

Hinweise auf die Ursache des Übels -
auch ein Blick unter die Motorhaube liess

keine Krankheit erkennen. So entschloss

man sich zur dringenden Visite im nahen

TCS-Depot, das via Pannenstreifen und im
Gefolge des eigelben Patrouillenfahrzeugs
glücklich erreicht wurde.

In der Werkstatt im 30-km-Tempo, mit
standigem Geklapper im vorderen Wagen-
bereich und warnhchtblmkend angekommen,

hiess es Gang raus und Handbremse

angezogen, um den Wagenheber m Funktion

zu bringen und die Vorderachse erst¬

mals auf ihre Tauglichkeit zu überprüfen.
Und zuerst das rechte Rad, weil dort der
warnende Larm doch herkommen sollte.

Doch da war kein technischer Mangel
auszumachen. Schliesslich aus purer
Neugierde noch der Gegenpart. Und dann fielen
Patrouiller und Hilfesuchender zusammen
wie aus den Wolken: «Rad vorn links war
lose, alle 4 Radschrauben liessen sich von
Hand herausschrauben!» So steht's im
Pannenbericht Nr. 188 337 vom 24. Mai 1989.

Und weiter: «Alle andern Rader überprüft,
waren l. O.»

Der Hilfesuchende auf dem Rastplatz
Apfelwuhr Nord hatte mit diesem Fahrzeug

von St.Moritz kommend den Julier
und die Lenzerheide passiert, ehe nach Chur
auf der N 13 und bei Tempo 120 dem nicht
schwerhörigen Piloten das Gelotter als

Warnung zu Ohren kam. Ob beim Kurven
über die Passe dieser Mangel hatte frühzeitig
erkannt werden können, steht m den Sternen.

Em plötzlicher Radverlust - vorne
links - hatte, je nach geographischer Lage,
zu einer überraschenden Talfahrt mit kaum
vorstellbaren Folgen fuhren müssen.

An Schutzengel zu glauben, ist zwar eine
ehrenwerte Einstellung, sie wird mich aber

m Zukunft -
und nach

40jahriger
Fahrpraxis auf
vielen Kontinenten

- mcht
davon abhalten,

beim
Rader- und
Reifenwechsel im
Herbst und
Frühjahr
neben dem
Mechaniker zu
stehen, um
ihn höflich
aufzumuntern,

doch alle vier Rader festzuschrauben,
weil ich nun einmal mcht der Vermutung
erliegen mochte, dass die Schrauben am linken

Vorderrad von dritter Seite gelockert
wurden. Schliesslich gelte ich als Burger mit
einer durchaus moderaten Gesinnung, der
fur Mehr- und Minderheiten Verstandms

aufzubringen versucht, ob's um Tempi,
Drogen, Kleinbauern, die Armee, die
Asylanten, den Tropenwald, die Elefanten und
die Nashorner geht
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